
Die Bad Schwalbacher, und nicht 
nur sie, führt es bald wieder im 
Scharen nach Burg Hohenstein. 
Genauer gesagt auf die Burg, die 
über Burg Hohenstein thront. Al-
le Jahre wieder präsentiert dort 
die „Taunusbühne Bad Schwal-
bach“ ihr jeweils neu einstudiertes 
Sommerstück, manchmal ernsts-
ter Natur, jedoch überwiegend 
heiter. Diesmal darf man wieder 
lachen – nämlich über die Komö-
die „Ein Sommernachtstraum“ 
von William Shakespeare. Nach 
vielen Proben ist es so weit: Die 
weithin bekannte und beliebte 
Bad Schwalbacher Laienspiel-
gruppe ist fit für die Premiere. Am 
14. Juni geht es los, der Karten-
vorverkauf hat begonnen.  

Das Spiel über die Irrungen und 
Wirrungen der Liebe entführt den 
Zuschauer in die magische Welt 
eines von Feen und Kobolden be-
wohnten Waldes im antiken Grie-
chenland. Die junge Hermia liebt 
Demetrius nicht. Deshalb denkt 
sie auch gar nicht daran, ihn zu 
heiraten, wie es ihr Vater befiehlt. 
Sie flieht stattdessen mit ihrem 

Geliebten Lysander in den nahe 
gelegenen Wald, wo sich schließ-
lich alle Protagonisten treffen. Sie 
alle werden in dieser Nacht ver-
zaubert – und am nächsten Mor-
gen verändert aufwachen …  

Von Mitte Juni bis Mitte Juli 
dauert das Theater an. Viel Spaß 
dabei! 

Karten gibt es in der Bad 
Schwalbacher Reiseagentur Fi-
scher (Adolfstraße 40) oder unter 
der Telefonnummer 06124 2257, 
in der Buchhandlung Literatour 
in Taunusstein (Aarstraße 96) 
oder unter Telefon 06128 91620 
sowie bei allen Vorverkaufsstellen 
(ADTicket) und im Internet unter 
www.taunusbuehne.de.  

Aufführungen:  
freitags: 14., 21. und 28. Juni, 5., 
12. und 19. Juli 
samstags: 15., 22.*, und 29. Juni, 
6.*, 13. und 20. Juli 
sonntags: 14.07. 
mittwochs: 3., 10. und 17. Juli 
(*auch 15 Uhr) 
Eintrittspreise: überdacht 18 
Euro/15 Euro, nicht überdacht 13 
Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr 
(VVG). Nachmittagsaufführun-
gen: überdacht 13 Euro, nicht 
überdacht 11 Euro zzgl. VVG (3 
Euro Ermäßigung für Schü-
ler/Studenten/Auszubildende so-
wie Inhaber von Schwerbehinder-
tenausweis („aG“ 50 Prozent) mit 
Begleitpersonen mit dem Merk-
mal „B“ im Ausweis – nur an den 
Abendaufführungen

Theater auf Burg Hohenstein

Puck natürlich, der seinen Auftraggeber Oberon einfach nur missversteht?

Liebespaare total verwirrt und wer ist schuld? Fotos: Taunusbühne
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Der Schmidtbergplatz ver-
wandelt sich am Freitag, 21. 
Juni zum Treffpunkt für Har-
ley-Fans und Motorradlieb-
haber im Allgemeinen.       
nIm Rahmen des Harley 
Treffens „Magic Bike“ in Rü-
desheim organisiert der Har-
ley Davidson Club „Buddies 
& Bikes e. V.“ eine Motor-
radtour mit 450 bis 500 Teil-
nehmern durch den Unter-
taunus.  

Gestartet wird die Tour in 
vier Gruppen in Assmanns-
hausen. Diese werden dann, 
zeitlich versetzt, entweder 
über die Reitallee oder über 
die Rheinstraße nach Bad 

Schwalbach kommen. Die 
Ankunft auf dem Schmidt-
bergplatz ist für ca. 14.15 
Uhr vorgesehen. Bürgermeis-
ter Martin Hußmann wird 
die Gäste begrüßen und die 
Harley Davidson Club-Frau-
en werden Kaffee und Ku-
chen anbieten. 

 
Der Schmidtbergplatz    
istan diesem Tag  
von 13 bis 16 Uhr 
gesperrt.  
 

Das „Magic Bike“-Treffen 
in Rüdesheim findet von 
Donnerstag, 20. Juni bis 
Sonntag 23. Juni statt.     

mZum 18. Mal veranstaltet 
der Verein „Buddies & Bikes 
e.V.“ dieses Treffen, das mit 
mehr als 30.000 Besuchern 
zu den größten Harley-Tref-
fen in Deutschland zählt. Es 
zeichnet sich durch einen 
Mix aus aktuellen Trends 
und lieb gewonnen Traditio-
nen aus. Live-Musik und ge-
führte Motorradtouren durch 
Rheingau und Taunus run-
den das Programm ab. 

Motorradtour durch den Taunus 
„Magic Bike“ macht am Freitag, 21. Juni Station in Bad Schwalbach

Sie lernen den Taunus auf dem Motorrad kennen: Die Teilnehmer des Motorradtreffens Magic Bi-
ke                                                                                                                            Foto: Horst Rösler

Auch in Herbst und Winter 
gibt es in der Kurstadt Bad 
Schwalbach Veranstaltun-
gen. Die Planungen dazu 
sind im Rathaus bereits ange-
laufen.  

Martinimarkt 
Zum 247. Mal findet am 
Samstag, 9. November, und 
Sonntag, 10. November, der 
traditionelle Martini Markt 
statt. Neben dem Rummel 
auf dem Schmidtbergplatz 
liegt der Schwerpunkt in der 
neu gestalteten Brunnenstra-
ße. Als Aussteller sollen pas-
send zum touristischen Mot-
to „Natur erleben. Natürlich 
leben“ regionale Anbieter ge-
funden werden. Melden Sie 

sich bereits heute mit einem 
gastronomischen oder kunst-
handwerklichen Stand an – 
Essens- und Getränkestände 
zahlen 15 Euro pro m², 
Kunsthandwerkerstände und 
Ähnliches zahlen 8 Euro pro 
m². Die Teilnahmebedingun-
gen und das Anmeldeformu-
lar finden Sie online unter 
www.bad-schwal-
bach.de/martinimarkt2019.  

Anmeldeschluss ist der 31. 
August 2019.  

 
Weihnachtsmarkt 
Einen Monat später, am 
Samstag, 7. Dezember und 
Sonntag, 8. Dezember, ver-
anstaltet die Stadt Bad 
Schwalbach den Weihnachts-

markt. Zum fünften Mal soll 
sich das Gelände rund um 
den Weinbrunnen im Kur-
park in ein Weihnachtswun-
derland verwandeln. Die 
Teilnahmebedingungen und 
das Anmeldeformular finden 
Sie auch dafür online unter 
www.bad-schwalbach.de 
/weihnachtsmarkt2019.  

Anmeldeschluss ist der 30. 
September 2019. Die Stand-
gebühr liegt für Essens und 
Getränkestände bis 4m²  bei 
90 Euro, bis 9m²  bei 120 
Euro bis 16m² bei 160 Euro  
und bis 25m² bei 200 Euro. 
Ambiente- und Kunsthand-
werkerstände zahlen die 
Hälfte.

Aussteller bitte melden 
Martinimarkt und Weihnachtsmarkt in Vorbereitung

 
Die nächste Stadtpostille 

... erscheint am Mittwoch, dem 4. September. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 20. August. 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per 
E-Mail senden an Anna.Schindler@bad-schwalbach.de 

oder iheindrich@t-online.de 
 

Näheres erfahren Sie im  Rathaus 
 bei Anna-Sophie Schindler, Büro des Bürgermeisters, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
Telefon: 06124 500-134
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Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199

Die Stadtpostille erscheint fünf mal jährlich in  
einer Auflage von 5500 Exemplaren. Unentgeldliche 
Verteilung an Bad Schwalbachs Haushalte. 
Herausgeber: 
Der Magistrat der Kreis- und Kurstadt Bad Schwalbach 
Adolsstr. 38, 65307 Bad Schwalbach 
Telefon (06124) 500-0 
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister 
Redaktion: 
Anna-Sophie Schindler 
E-Mail anna.schindler@bad-schwalbach.de 
Telefon: 06124 500-134 
Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Clarissa Hacker 
Telefon: (0611) 355 2315 
E-Mail: clarissa.hacker@vrm.de

Der Bad Schwalbacher Autofrühling lockte Anfang Mai wieder 
viele Besucher in die Innenstadt, wo sich in der Adolfstrasse 
die neuesten Trends in der Autobranche präsentierten.  
                                                                         Foto: Karl F. Maurer                                                                                      
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Körbe werfen, Tore schießen 
oder einfach nur toben. Da-
für eignet sich die Sport-Box 
im Röthelbachtal (Kurpark) 
ideal. Sie ist täglich von 9 bis 
20 Uhr geöffnet und kann 
von Jedermann genutzt wer-
den.                                   
mDie Idee zur Sport-Box ist 
im Jugendparlament entstan-
den, da es in der Oberstadt 
keinen Bolzplatz gibt. Mit 
den Umbauarbeiten für die 
Landesgartenschau wurde 
die Sport-Box auf dem Ge-
lände der ehemaligen Kur-
gärtnerei errichtet, direkt 
neben dem Spielplatz Obst-
kiste. „Die Sportbox ist per-
fekt für Kindergärten, Ju-
gendgruppen und Erwachse-

ne die sich sportlich betäti-
gen wollen“, sagt Bürger-
meister Martin Hußmann, 
der sich für die Realisierung 
des Projektes stark gemacht 

hat. Und natürlich freuen 
sich auch junge Besucher der 
Stadt darüber. Übrigens: Bäl-
le müssen mitgebracht wer-
den.  

Neue Sportbox kommt gut an

Werfen gemeinsam die ersten Körbe in der Sport-Box: Shirin 
Kamberger, Sophie Lichtenberg und Bürgermeister Martin Huß-
mann                                             Foto: Anna-Sophie Schindler

„Der Frühling danach“ 
war der Titel einer kürzlich 
durchgeführten Stadtfüh-
rung, die das erste Jahr nach 
der Landesgartenschau be-
leuchtete. Das Grußwort zur 
Sommerausgabe möchte 
auch ich unter diese Über-
schrift stellen. 

In Bad Schwalbach hat 
sich sichtlich etwas verän-
dert. Ein Aufschwung, neue 
Ideen und Tatendrang sind 
zu spüren. Das zeichnet sich 
nicht zuletzt auch am gerade 
entstehenden Stadtleitbild 
mit sechs aktiven Arbeits-
gruppen ab. Hier hat sich zur 
Freude aller eine Eigendyna-
mik entwickelt.  

Unser Kurpark ist so 
schön wie noch nie. Bunte 
Tulpenbänder schlängeln 
sich durch die Wiesen hinter 
dem Weiher, Relaxliegen und 
Bänke laden zum Verweilen 
ein. Eine professionelle Pfle-
ge, damit dies so bleibt, ist 
ebenfalls vorhanden. Das 
kommt an: Reisegruppen aus 
der Gegend, aber auch bei-

spielsweise aus Mannheim, 
kommen zu Besuch.  

In der Stadt selbst sorgen 
die Mitglieder der Arbeits-
gruppe „Grüner Daumen“ 
für gepflegte Beete. Die neu-
este Aktion der Gruppe sind 
in Zusammenarbeit mit der 
Freien Initiative Stadtgarten 
die „Wunderbäume“. Die 
bunten Banderolen um die 
Baumstämme sind nicht nur 
schön anzuschauen, sondern 
machen auch auf die Wich-
tigkeit unserer Bäume und 
der Natur aufmerksam.    

Auch viele Privatleute ha-
ben sich aufgemacht, ihre 
Häuser zu verschönern. Be-
ratung und finanzielle Unter-
stützung gab es vielfach von 
den Mitgliedern des Vereins 
„Ein Herz für Bad Schwal-
bach“, die sogar selbst Ge-
bäude gekauft und saniert 
haben. Das jüngste Beispiel 
findet sich in der Kirchstraße 
eins, wo ein Café entstanden 
ist.  

Der Veranstaltungskalen-
der ist im Jahr der Landes-
gartenschau ebenfalls etwas 
praller gefüllt. Neben den 
Klassikern soll die Veranstal-
tungsreihe „Dein Tag im 
Park“ etabliert werden, bei 
der sich unser Kurpark an 
den jeweils letzten Sonnta-
gen der Sommermonate in 
ein buntes Fest mit Live-Mu-
sik, Walking Acts und vielem 
mehr verwandelt. 

Auch das mediale Erschei-
nungsbild unserer Stadt hat 
sich geändert. Seit Anfang 
des Jahres macht eine Web-
site mit modernen Design, 
großformatigen Bildern und 

Ausarbeitungen zu Sehens-
würdigkeiten Lust auf einen 
Besuch.  

In den sozialen Medien 
sind wir seit Ende vergange-
nen Jahres präsent. Tägliche 
Posts über Sehenswertes, 
Veranstaltungstipps und In-
formationen aus dem Rat-
haus beleben die Timeline 
von Bad-Schwalbach.de.  

Als Fazit lässt sich sagen, 
dass schon viel passiert ist. 
Es lieg natürlich auch noch 
viel Arbeit vor uns. Damit 
diese Arbeit bestmöglich den 
Wünschen der Bürgerinnen 
und Bürger entspricht, haben 
wir diese in einer repräsenta-
tiven Umfrage abgefragt und 
werten gerade die Ergebnisse 
aus.                                   n 
mWeitere Ziele und Prioritä-
ten werden wir in einem 
Stadtleitbild niederschreiben.  

An dieser Stelle möchte 
ich mich ausdrücklich bei al-
len Ehrenamtlichen und den 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Rathauses be-
danken. Ohne Sie alle wäre 
das nicht möglich gewesen.  

Schließen möchte ich mit 
einem Zitat von Konfuzius: 
„Auch der weiteste Weg be-
ginnt mit einem ersten 
Schritt.“ Ich denke, dieser 
erste Schritt und sogar ein 
paar mehr sind gemacht. 

 
Ihr 
 
 

 
 
Martin Hußmann

Der Frühling danach

Die moderne Medizin hat 
viele Möglichkeiten. Doch 
eines kann sie nicht: Blut 
künstlich herstellen. Blut 
kann nur über Spenden 
von gesunden Menschen 
gewonnen werden.         
mDiese Blutspenden sind 
für Menschen mit schweren 
Krankheiten oder Verlet-
zungen oft die einzige Über-
lebenschance. Daher lädt 
das Deutsche Rote Kreuz 

Bad Schwalbach zum Blut-
spenden am Donnerstag, 
18. Juli, und am Donners-
tag, 10. Oktobern jeweils 
von 15.30 Uhr bis 19.30 
Uhr in der Aula der NAO-
Schule in Bad Schwalbach, 
Emserstrasse 100 ein.  

Ein Ausweis mit Lichtbild 
muss mitgebracht werden. 
Nach der Spende gibt es 
einen Imbiss und Getränke.   

Blut spenden

Anfang April hat die Stadt 
Bad Schwalbach an rund 
1000 Bürgerinnen und Bür-
ger einen Fragebogen ver-
schickt.                          
mUnter dem Titel „Wie se-
hen Sie Bad Schwalbach?“ 
wurden 18 Fragen rund um 
Bedürfnisse und Einschät-
zungen gestellt.                  
mDie Ergebnisse sollen in 
die Entwicklung des Stadt-
leitbildes einfließen. Aktuell 
wird die Umfrage ausgewer-
tet.  

 
Mit Resonanz zufrieden 
Von den 1017 verschickten 
Fragebögen sind 268 im Rat-
haus eingegangen. Bis auf 
zwei ungültige Bögen gehen 
alle in die Auswertung ein. 
Bürgermeister Martin Huß-
mann ist mit der Resonanz 
zufrieden.                        
m„Die Bürgerinnen und Bür-
ger waren der Umfrage 
gegenüber positiv gestimmt 
und es zeigt sich ein Wunsch 
nach Mitgestaltung der Zu-
kunft ihrer Heimatstadt“, 
sagt er.  

Gewünscht wird ein schö-
neres Stadtbild, beispielswei-
se durch Beseitigung der 
Leerstände und Neuansied-
lung von Geschäften.      
mVerbesserungspotenzial 
wird auch in der medizini-
schen Versorgung, der An-
bindung an öffentliche Ver-
kehrsmittel und beim Breit-
band- und Mobilfunknetz ge-
sehen.  

 
Frauen eifriger? 
Bei der ersten Durchsicht 
wird deutlich, dass sich ins-
gesamt mehr Frauen als 
Männer beteiligt haben. Die 
beste Resonanz gibt es in der 

Altersgruppe ab 50 Jahren, 
die wenigsten Rückläufe in 
der Gruppe der 14- bis 19-
Jährigen.  

Verschickt wurden die Bö-
gen nach dem Zufallsprinzip 
zu gleichen Teilen an alle Al-
tersgruppen und jedes Ge-
schlecht sowohl aus der 
Kernstadt als auch aus den 
Stadtteilen.                       
mGezeigt hat sich auch, dass 
die Beteiligung der Bürger 
aus Heimbach und Lind-
schied am größten war. Die 
wenigsten Rückläufe kamen 
aus Fischbach. 

„Nach der Auswertung 
werden wir die Ergebnisse 
analysieren“, kündigte Huß-
mann an. Die Ergebnisse 
werden bei der Plenumssit-
zung des Zukunftskonzeptes 
am Mittwoch, 26. Juni, im 
Alleesaal Bad Schwalbach 
präsentiert.  

 
Hintergrund:  
Die Entwicklung eines Zu-
kunftskonzeptes mit Stadt-
leitbild hat die Stadtverord-
netenversammlung im Sep-
tember 2018 beschlossen. 
Neben der Bürgerumfrage 
wurden sechs Arbeitsgrup-
pen zu verschiedenen The-
men eingerichtet.  Ihre Er-
gebnisse präsentieren sie alle 
sechs Wochen in öffentli-
chen Plenumssitzungen. Alle 
Interessierten sind dazu ein-
geladen. 

 
Die nächsten Sitzungen 

sind am Mittwoch, 5. Juni, 
und am Mittwoch, 26. Juni, 
jeweils um 19 Uhr im Allee-
saal-Gebäude.  

Weitere Infos gibt es unter 
www.bad-schwalbach.de  
/zukunftskonzept

Umfrage: Bürger 
wollen mitgestalten
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Die Kurstadt ist im Februar 
2013 unter den Schutz-
schirm des Landes geschlüpft 
und hat Entschuldungshilfen 
in Höhe von rund 11,7 Mil-
lionen Euro erhalten. Der 
Schuldenabbau ist ihr gemäß 
der Vereinbarung mit dem 
Land gelungen und so konn-
te sie seit 2016 ausgeglichene 
Haushalte vorlegen.            
m„Gesagt, getan – das gilt 
für Bad Schwalbach, das bei 
der Konsolidierung eine 
Punktlandung erzielt hat. 
Den Entscheidungsträgern 
gratuliere ich, dass Bad 
Schwalbach dieses tolle Er-
gebnis bei der Entschuldung 
vorweisen kann!“, betonte 
Finanz-Staatssekretär Dr. 
Martin Worms. Er kam per-
sönlich nach Bad Schwal-
bach, um die positive Nach-
richt zu überbringen. 

Bürgermeister Martin 
Hußmann, betonte, dass 
Konsolidierungsanstrengun-
gen als Kurstadt besonders 
hervorzuheben seien. „Kriti-
sches Hinterfragen, intensi-
ves Diskutieren und teilweise 
schwierige Entscheidungen 
liegen hinter uns, aber auch 
noch vor uns. Ziel ist es, Bad 

Schwalbach zukunftsfähig zu 
machen“, sagte der Rathaus-
chef. Dazu gehöre auch das 
aktuell laufende Zukunfts-
konzept mit Stadtleitbild 
und Bürgerumfrage. Dabei 
sollen Schwerpunkte und 
Prioritäten für die Stadt fest-
gelegt werden.                   
mDie Landesgartenschau 
sieht er dabei als ein Stadt-
entwicklungsprogramm, das 
der Stadt eine Menge an In-
ventionen in kurzer Zeit, 

aber auch einen Aufschwung 
unter den Bürgern, Vereinen 
und anderen Akteuren ge-
bracht hat. 

Noch fehlen kleinere Über-
prüfungen im Jahresab-
schluss 2018, doch diese 
werden das Ergebnis nicht 
mehr gravierend verändern. 
Damit steht fest: Bad 
Schwalbach steht unmittel-
bar vor der Entlassung aus 
dem Kommunalen Schutz-
schirm des Landes Hessen. 

Schutzschirm bald Vergangenheit 
Finanz-Staatssekretär Dr. Martin Worms überbringt positive Botschaft 

Finanz-Staatssekretär Dr. Martin Worms (2. von rechts) über-
brachte Landrat Kilian (Mitte) und den Bürgermeistern Martin 
Hußmann (links) und Michael Heil (Oestrich-Winkel, rechts) die 
frohe Botschaft: Kreis wie Städte werden aus dem Kommuna-
len Schutzschirm entlassen. Erste Gratulantin war die Landtags-
abgeordnete Petra Müller-Klepper.                                Foto: RTK

Bürgermeister Martin Huß-
mann unterstützt die Land-
tagsabgeordnete Petra Mül-
ler-Klepper, die beim Hessi-
schen Verkehrsminister Ta-
rek Al-Wazir auf die Dring-
lichkeit der Sanierung der 
Landesstraße zwischen 
Langenseifen und dem Wi-
spertal (L3374) hingewiesen 
hat. Beide sprechen sich da-
für aus, die Sanierung wie 
geplant im Jahr 2019 durch-
zuführen.  

Hintergrund ist die Mittei-
lung von HessenMobil, dass 
die Straßensanierung auf-
grund akuter Personalproble-
me ins Jahr 2020 verschoben 
wird.  

„Die Landstraße ist eine 
wichtige Verbindung zur Bä-
derstraße und nach Bad 
Schwalbach“, betonten Huß-
mann und Müller-Klepper 
und wiesen darauf hin, dass 
die sanierungsbedürftige 
Fahrbahn nur noch bedingt 
einen Straßenverkehr zu 
lässt. Gerade der obere Teil 

sei in einem schlimmen Zu-
stand und wird deshalb 
schon liebevoll-ironisch “Ro-
deo-Drive” genannt.“ 

„Die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer muss an 
oberster Stelle stehen“, be-
tonten Hußmann und Mül-
ler-Klepper. Aktuell sei diese 

jedoch nur noch einge-
schränkt gegeben, weshalb 
die Straße auch für Motor-
radfahrer ganz gesperrt ist. 
Für alle anderen musste eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
40 Stundenkilometer in bei-
de Richtungen angeordnet 
werden.

Verkehrssicherheit hat Vorfahrt 
Vorstoß: Straße von Langenseifen ins Wispertal noch 2019 sanieren!

Einmalig, wiederkehrend 
oder ganz anders finanziert?  
Die Stadtverwaltung infor-
miert am Donnerstag, 27. Ju-
ni über die aktuelle Situation 
der Finanzierung der Stra-
ßensanierung in der Stadt 
Bad Schwalbach.  
Die Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr im Kurhaus. 
Neben der laufenden In-
standhaltung wird insbeson-
dere die Finanzierung der 

grundhaften Erneuerung (In-
vestition) im Rahmen der be-
stehenden Straßenbeitrags-
satzung der Stadt erläutert.  
 
Dabei werden auch die 
rechtlich bestehenden alter-
nativen Finanzierungsmög-
lichkeiten und deren Auswir-
kungen dargestellt sowie 
über den aktuellen Bera-
tungsstand in den städti-
schen Gremien informiert. 

Info-Abend über 
Straßenbaubeiträge
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„Bad Schwalbach mit allen 
Sinnen genießen“, heißt das 
aktuelle Projekt der Freien 
Initiative Stadtgarten, die 
auch den Wundergarten vor 
dem Rathaus ins Leben geru-
fen hat.                             
mVon Mai bis Oktober sol-
len in der ganzen Stadt vom 
Jugendzentrum bis zum Kur-
park Begegnungspunkte ent-
stehen. Dabei wird Bestehen-
des und Bewährtes aufgegrif-
fen und mit neu erschaffenen 
Treffpunkten vermischt.      
m„Die Menschen sollen zu-
rück zum Kern. Rein in die 
Stadt. Mitten hinein ins pral-
le Leben. Dazu brauchen wir 

eine einzigartige Mischung; 
einen Cocktail aus Jung und 
Alt, Mainstream und Indivi-
dualität, abgehoben und bo-
denständig, laut und leise, 
bedächtig und wild“, sagt 
Stadtjugendpflegerin Antje 
Borchert, die zur Freien Ini-
tiative Stadtgarten gehört. 

Sie hat die Projektidee kur-
zerhand beim Landeswettbe-
werb „Ab in die Mitte – Die 
Innenstadt-Offensive Hes-
sen“ angemeldet und sich 
nun mit den Initiatoren über 
15.000 Euro Preisgeld freuen 
dürfen.

Ganz besondere Begegnungspunkte schaffen

Gleich drei Jubiläen gibt es 
im kommenden Jahr in Bad 
Schwalbachs Stadtteilen zu 
feiern:                              
mLangenseifen begeht sein 
750-jähriges Bestehen, Het-
tenhain feiert seinen 825. 
Geburtstag und Fischbach 
lädt zur 800 Jahrfeier.  

In einer kleinen Serie sol-
len die Orte vorgestellt wer-
den. Im ersten Teil geht es 
um die Namensherkunft. Der 
Name Langenseifen bedeutet  
langes, sumpfartiges Wiesen-
tal. Verbildlicht wird er im 
Wappen mit der Sumpfdot-
terblume und dem auf 

Eichenbalken gebaute Rat-
haus von 1839. 

Der Ortsname Fischbach 
kommt von ,,Vissebach“, der 
Bach, der durch die Wiesen 
fließt. Der Ort hat eine sehr 
wechselvolle Geschichte er-
lebt. Die neuere Geschichts-
forschung nimmt an, dass 
Fischbach zwischen 1210 
und 1220 entstanden ist. 
Eine erste urkundliche Er-
wähnung stammt aus dem 
Jahr 1220. 

Hettenhain ist nicht nur 
der größte Stadtteil sondern 
auch einer der ältesten nach 
seiner Erwähnung. Hetten-
hains älteste urkundliche Er-
wähnung findet man im 
Lehnbuch des Werner II. von 
Bolanden, aus dem Jahr 

1195. Damals trug der Ort 
den Namen Hidenhagen, 
was eine Ableitung des Vor-
namens Hido ist.  

Alle drei Orte gehörten zu 
den überhöhischen Dörfern, 
die jenseits des Gebücks (al-
so außerhalb des Rheingaus) 
lagen. Deshalb sprechen die 
Rheingauer auch noch von 
„Ihr da draußen“. 

Wann wird gefeiert? 
750 Jahrfeier Langenseifen: 

Pfingstsonntag, 30. Mai und 
Pfingstmontag, 31. Mai 2020 

800 Jahrfeier Fischbach: 
Termin noch in Planung 

825 Jahrfeier Hettenhain: 
Samstag, 12. September und 
Sonntag, 13. September 2020

Drei Ortsteile feiern im kommenden Jahr Jubiläen

Ein Streit 
mit dem 
Nach-
barn, 
dem Kol-
legen, 
dem Lie-
feranten 
oder dem 
Kunden 
muss 

nicht zwangsläufig vor Ge-
richt enden. Das Schiedsamt 
kann eine schnellere, unkom-
pliziertere und vor allem 
auch eine kostengünstigere 
Alternative sein.  

 
Was ist ein Schiedsamt? 
Das Schiedsamt gehört zum 
Amtsgericht Bad Schwal-

bach. Es ist zuständig für die 
vorgerichtliche Streitschlich-
tung zivilrechtlicher Angele-
genheiten. Das sind überwie-
gend nachbarrechtliche Strei-
tigkeiten und Lärmimmissio-
nen. 

Das Schiedsamt ist auch 
zuständig für einige bestimm-
te Straftaten wie Beleidigung, 
„leichte“ Körperverletzung 
oder Sachbeschädigung. Hier 
muss zuerst ein Schlichtungs-
verfahren vor dem Schieds-
amt stattfinden, bevor vor 
Gericht Klage eingereicht 
werden kann.  

 
Gibt es beim Schiedsamt  
feste Sprechzeiten? 
Nein, ein erster Kontakt ist 

ganz unbürokratisch mög-
lich: einfach anrufen über 
Telefon (06124 4234) oder 
per E-Mail senden an 
(schiedsamt@bad-schwal-
bach.de) können Sie Ihr An-
liegen am Telefon bespre-
chen oder einen kurzfristigen 
Gesprächstermin vereinba-
ren.  

 
Welche Kosten      
kommen  
auf mich zu? 
Das erste Gespräch ist kos-
tenfrei.                           
mWenn ein Antrag auf eine 
Schlichtungsverhandlung ge-
stellt wird, wird eine Gebühr 
im Rahmen von 50 bis 80 
Euro erhoben. 

Wie läuft das 
Schlichtungsverfahren 
ab? 
Der Antragsteller muss einen 
schriftlichen Antrag stellen 
oder den Antrag bei der 
Schiedsperson zu Protokoll 
geben. Die Schiedsperson 
schickt den beteiligten Partei-
en eine Ladung per Postzu-
stellungsurkunde zu, wobei 
eine Ladungsfrist einzuhal-
ten ist. 

 
Brauche ich einen  
Rechtsanwalt? 
Nein, die Schiedsperson 
arbeitet unparteiisch, gedul-
dig und sachlich.                
mSie hilft den beteiligten 
Parteien, ihren Streit zu 

schlichten und gemeinsam 
einen Kompromiss zu er-
arbeiten.                              
mEs gibt keinen Gewinner 
und keinen Verlierer.  

 
Wie endet das  
Schlichtungsverfahren? 
Es gibt zwei Möglichkeiten: 
Wenn es zu keiner Einigung 
kommt, stellt die Schiedsper-
son darüber eine Bescheini-
gung aus, mit der der Antrag-
steller ein Klageverfahren an-
strengen kann. 

Kommt es zu einem Ver-
gleich, wird dieser im Proto-
koll festgehalten. Der Ver-
gleich ist rechtskräftig und 
hat eine Gültigkeit von 30 
Jahren. 

Schlichten ist besser als Richten 
Wie das Schiedsamt in vielen Fällen aus der Klemme helfen kann

Bei der Preisverleihung in Nidderau (von links): Hessens Wirtschaftsminister Tarek Al Wazir, 
Stadtjugendpflegerin Antje Borchert, Anja Hertling, Daniel Effern, Anna Finke, Manfred Jäckl (al-
le vier Freie Stadtgarten Initiative Bad Schwalbach).                                      Foto: Axel Haesler                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Zum Wettbewerb angemeldet
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Sie engagieren sich in der Ju-
gendarbeit, als aktive Mit-
glieder in der Freiwilligen 
Feuerwehr, kümmern sich im 
Schulsanitätsdienst um ihre 
Mitschülerinnen und Mit-
schüler oder beteiligen sich 
auf andere Art am gesell-
schaftlichen und sozialen Le-
ben: Sie sind die „Stillen 
Helden“ des Alltags. Zu 
ihren Ehren gibt es jedes 
Jahr eine Gala im Kurhaus 
Bad Schwalbach, die von Ju-
gendlichen für Jugendliche 
organisiert wird. 

Nun hat das Projekt im 
Wettbewerb „Aktiv für De-
mokratie und Toleranz“ des 
„Bündnis für Demokratie 
und Toleranz - gegen Extre-
mismus und Gewalt“ ein 
Preisgeld in Höhe von 3.000 
Euro gewonnen. Die Jury 
stufte das Projekt als „vor-
bildlich“ ein. Bürgermeister 
Martin Hußmann war ge-
meinsam mit dem Stille Hel-
den-Team bei der Preisverlei-
hung in der Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz in Mainz. 
„Die Stille Helden Gala ist 
nicht nur eine tolle Veran-
staltung, sondern zeigt, wie 
wichtig ehrenamtliches En-
gagement ist. Ohne dieses 
Engagement würde unsere 
Gesellschaft nicht funktio-
nieren“, sagte Hußmann. Die 
Auszeichnung bestärke nun 
alle Beteiligten in ihrem Tun.  

Ausgerichtet wird die Stille 
Helden Gala von der Stille 
Helden Initative. Dahinter 
verbergen sich engagierte Ju-
gendliche, die von Stadtju-
gendpflegerin Antje Borchert 
und in Zusammenarbeit mit 
Beate Sohl und Rita Wollner 
vom Jugendbildungswerk des 
Rheingau-Taunus-Kreises 
unterstützt werden. Borchert 
hat das Projekt auch zum 
Wettbewerb angemeldet. 
Bundesweit wurden 59 vor-
bildliche und nachahmbare 
zivilgesellschaftliche Projekte 
ausgezeichnet. „Wir wollen 

Einzelpersonen und Grup-
pen für ihr Engagement wür-
digen, die das Grundgesetz 
im Alltag auf kreative Weise 
mit Leben füllen“, heißt es 
von den Wettbewerbsaus-
richtern. 

Hintergrund 
Das „Bündnis für Toleranz“ 
wurde im Jahr 2000 von den 
Bundesministerien des Inne-
ren und der Justiz gegründet. 
Seit 2011 ist die Geschäfts-
stelle des Bündnisses Teil der 
Bundeszentrale für politische 
Bildung. 

„Stille Helden“ ausgezeichnet 
Projekt erhielt Preisgeld bei Wettbewerb „Aktiv für Demokratie und Toleranz“

Preisverleihung in der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz in Mainz 
(von links): Horst Hahn (Lions Club Untertaunus und Ideengeber 
des Projekts), Antje Borchert, Lukas Schmitz und Marcel Opitz 
(Stille Helden Team), Sebastian Weber (Preisträger Stille Helden 
Award 2018), Monika Merkert (Jugenddezernentin des Rhein-
gau-Taunus-Kreises)                                    Foto: Alexander Sell

Mit dem Einbruch der 
Dunkelheit gehen heute 
ganz selbstverständlich 
die Straßenlampen an 
und sorgen für Licht auf 
den Wegen.                  
mDas war nicht immer 
so. Früher sorgen die so-
genannten Laternenbu-
ben dafür, dass die Kur-
gäste nach dem allabend-
lichen Vergnügen ihren 
Weg zurück in die Pen-
sionen und Hotels fan-
den.                             
mDas war auch nötig, da 
der Menzebach mitten 
durch die Kurstadt floss 
und es immer wieder zu 
Unfällen kam. Ein Sturz 
endete sogar tödlich. 
1819 wurden die Buben 
dann von den Gaslaternen 
abgelöst.  

„Aber noch heute gehört 
ihre Geschichte zu Bad 

Schwalbach wie das Heil-
wasser und das Moor“, sagt 
Rolf Storck vom Förderver-
ein Bad Schwalbach. Des-

halb hat der Verein be-
schlossen, den Later-
nenbuben ein Denkmal 
zu setzen und gleichzei-
tig das Stadtbild zu ver-
schönern. Ein erstes 
Modell hat Künstler 
Klaus Dieter Becker da-
zu erstellt. 

 
Spenden erwünscht 
Um Spenden für das 
Projekt wird gebeten. 
Der Förderverein Bad 
Schwalbach hat ein 
Spendenkonto einge-
richtet: 

Kontoverbindung:     
Förderverein Bad 
Schwalbach 2018 e.V. 
IBAN: DE59 5105 

0015 0393 303458  
Bic: Nass DE55 
Stichwort:                         
LATERNENBUBEN

Ein Denkmal für Laternenbuben

Klaus Dieter Becker hat ein Modell der La-
ternenbuben in Lebensgröße hergestellt.                        
 Foto: Jan Seidel
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Bei einem Umzug müssen 
viele Dinge geregelt werden. 
Dazu gehört auch die An-
meldung beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt – in 
Bad Schwalbach befindet es 
sich im Bürgerbüro im 1. 
Stock des Rathauses.  

Um den Missbrauch von 
Wohnanschriften zu vermei-

den gibt es seit dem  1. No-
vember 2015 eine  sogenann-
te Wohnungsgeberbestäti-
gung, auch Wohnungsgeber-
bescheinigung, Vermieterbe-
scheinigung oder Vermieter-
meldebescheinigung ge-
nannt. Mit einem formlosen 
Formular bestätigt der Ver-
mieter, dass ein Mieter in sei-

ne Wohnung eingezogen ist. 
Dieses Formular muss dann 
bei der Anmeldung im Bür-
gerbüro der Stadt Bad 
Schwalbach vorgelegt wer-
den.  

Formular unter: 
https://www.bad-schwal-
bach.de/rathaus-buerger/bu-
ergerservice/formulare/

Bei Umzug  beachten!

Seniorenclubs 
Club der Fischbacher Senioren - jeden letzten Mittwoch im 
Monat in der Fischbachhalle, Leiter: Herbert Mernberger 
60+Aktiv Heimbach – 14-tägig dienstags ab 15 Uhr im Bür-
gerhaus Heimbach (Termine werden im Schaukasten be-
kannt gegeben), Leiterinnen: Dagmar Ruß und Marion 
Feucht 
Seniorenclub Langenseifen - einmal monatlich freitags im 
Bürgerhaus, Leiterin: Renate Ernst 
Ökumen. Seniorenclub Lindschied - jeden zweiten Freitag 
im Monat in der kath. Kirche (Anbau), Leiterinnen: Lisa 
Hartmann und Heidrun Soukup-Strunz 
Seniorenclub Ramschied - jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat, 16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Wispertal“ 
Seniorentreff - jeden 1. Montag im Monat, 14.30 bis 16.30 
Uhr, Unterhaltung, Spiel und Spannung bei Kaffee/Tee/Ku-
chen im Rathaus/Magistratszimmer, Leiterin: Maria Rössler 
Seniorentreffen bei Kaffee und Kuchen - Dienstag, 18. Juni., 
16. Juli und 20. August, 15 bis 17 Uhr, Treffpunkt: Neuapos-
tolische Kirche, Goetheweg 1, Bad Schwalbach 
Tanz - 2 x monatlich montags, 14.30 bis 16 Uhr, im  Kreisal-
tenzentrum, Reitallee 2, Leiterinnen: Erika Schmelzer (Tele-
fon 06123 62216) und Hildegard Bernstein (06124 12357) 
Er und Sie aktiv - Gymnastik - jeden Dienstag, 10 bis 11. 
Uhr im Vereinshaus (hinter dem Feuerwehrstützpunkt), 3. 
Stock 
Leiterin: Marianne Aubry 
Französisch 
Jeden Dienstag   
- Anfänger mit Vorkenntnissen, 9.30 bis 11.30 Uhr  
- Fortgeschrittene I, 11.30 bis 13.30 Uhr  
Jeden Mittwoch  
- Fortgeschrittene, 10 bis 12 Uhr  
Jeden Donnerstag  
- Konversation, 9.30 bis 11.30 Uhr  
Leiterin: Evelyne Filatzek. Alle Kurse finden im Vereins-
haus (hinter dem Feuerwehrstützpunkt) statt. 
Frauen aktiv 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr – Rathaus 
Langenseifen, Leiterin: Renate Ernst 
Wanderungen durch die Flure und Wälder  
von Bad Schwalbach 
- jeden Donnernstag, Treffpunkt um 14 Uhr am Rathaus: 
Gruppe 1, längere Wanderstrecke 
Wanderwarte: Herbert Gärtner (Tel.: 06124-12681) und 
Hans Bretz (Tel.: 06124-8604) 
- jeden Donnerstag, Treffpunkt 14.30 Uhr an der Viktoria-
Apotheke: Gruppe 2, kürzere Wanderstrecke 
Wanderwart: Rolf Schilowsky (Tel.: 06124-12656) 
 
Auskunft zu den Interessengruppen erteilt die: 
Seniorenbetreuungsstelle: Frau Gies, Rathaus, Zimmer 319, 
Telefon: 06124-500135,  
Sprechzeiten: Montag + Mittwoch  9 bis 12 Uhr 

Senioren aktiv 
Angebote der Interessengruppen

Mit 101 Jahren top fit: Bürgermeister Martin Hußmann 
und Stadträtin Waltraud Godau gratulierten Anna Heuser (Mit-
te) aus Hettenhain zum 101. Geburtstag. Frau Heuser ist für ihr 
Alter fit, braucht keine Gehhilfe und kein Hörgerät. Mit dem 
täglichen Zeitunglesen informiert sie sich über die Stadt und 
die Region und hält sich auch geistig fit. Foto: privat

Die Stadt Bad Schwalbach 
und das Seniorenbüro laden 
für Dienstag, 6. August, zum 
Seniorenausflug nach Seli-
genstadt ein. Teilnehmen 
können Bürgerinnen und 
Bürger aus der Kernstadt 
und den Stadtteilen, die min-
destens 60 Jahre alt sind. 
Jüngere Ehe- und Lebens-
partner dürfen mitgebracht 
werden, Kinder oder Enkel-
kinder können nicht an der 
Fahrt teilnehmen. 

Los geht es gegen 9 Uhr 
mit dem Bus (genaue Ab-
fahrtzeiten werden per Aus-
hang bekannt gegeben). 
Gegen 11.15 Uhr erwartet 
die Teilnehmer eine 90-minü-
tige Altstadtführung.          
mDanach steht etwa eine 
Stunde zur freien Verfügung, 
bevor um 14 Uhr eine „klei-
ne Kreuzfahrt“ mit der Pri-
mus Line auf dem Main star-
tet. Die Fahrt verläuft zwi-
schen Hessen und Bayern 
bis zur Kahl-Mündung.     

mVor der Schleuse Krotzen-
burg wendet das Schiff und 
fährt zurück nach Seligen-
stadt. Die Rückfahrt ist für 
ca. 16 Uhr geplant.        
mNach einem Zwischen-
stopp zur Einkehr im Brau-
haus Castel in Mainz-Kastel 
werden die Ausflügler gegen 
20 Uhr wieder in Bad 
Schwalbach ankommen.  
mDer Teilnehmerbeitrag be-
trägt 25 Euro pro Person 
und wird bei der Anmeldung 
kassiert. 

  
Anmeldungen werden je-

weils montags, am 8. und am 
und am 15. Juli in der Zeit 
zwischen 15 und 17 Uhr so-
wie donnerstags, am 11. und 
am 18. Juli in der Zeit zwi-
schen 10 und 12 Uhr im Se-
niorenbüro im Rathaus, 3. 
Stock, Zimmer 310 ent-
gegengenommen.               
mDie Anmeldungen sind nur 
zu diesen Zeitpunkten mög-
lich.

Ein Ausflug nach 
Seligenstadt

Das Seniorenbüro der Stadt 
Bad Schwalbach veranstal-
tet am Montag, dem 17. Ju-
ni, eine Halbtagesfahrt 
nach Wiesbaden. Auf dem 
Programm steht die Besich-
tigung des Rhein-Main 
CongressCenter (früher 
Rhein-Main-Hallen) sowie 
der griechischen Kapelle 
und des russischen Fried-
hofs auf dem Neroberg (mit 
Gästeführer der Stadt Wies-
baden). Zum Schluss ist 
eine Einkehr im Café Res-
taurant Leichtweiß vorgese-
hen. Abfahrt ist um 13.30 
Uhr am Kurhaus Bad 
Schwalbach (weitere Ein-
stiegsorte sind bei der An-
meldung zu erfahren), 
Rückkehr gegen 19 Uhr. 
Die Mindestteilnehmerzahl 
beträgt 40 Personen. An-
meldung ab sofort im Se-
niorenbüro im Rathaus, 
Zimmer 310 (3. Etage) wäh-
rend der Öffnungszeiten: 
Montag von 15 bis 17 Uhr 
und Donnerstag 10 bis 12 
Uhr. Dabei wird auch der 
Fahrpreis, 15 Euro pro Per-
son, bezahlt. Die Plätze 
werden bei der Anmeldung 
reserviert.

Fahrt nach 
Wiesbaden

Der Stamm-
tisch der Nach-
barschaftshilfe 
Bad Schwal-
bach findet im-
mer am ersten 

Dienstag im Monat um 18 
Uhr im Restaurant Shangri-
La in der „Moorgrube“ statt. 
Gäste sind gerne gesehen 
und jederzeit willkommen! 

Interessierte finden auch 
Ansprechpartner im Rathaus 
Bad Schwalbach, Adolfstra-
ße 38, 3. Stock, Zimmer 310 
(mi 15-17 Uhr) oder telefo-
nisch unter 06124 500-172.  
Mail: info@nachbarschafts-
hilfe-bad-schwalbach.de 
Internet: www.nachbar-
schaftshilfe-bad-schwal-
bach.de

Hier trifft man sich

Der Senioren Wanderverein 
Bad Schwalbach setzt sein 
Veranstaltungsprogramm 
fort: Am Donnerstag, 27. Ju-
ni wird gegrillt. Treffpunkt 
ist um 15.30 Uhr an der Vic-
toria Apotheke. Eine Tages-
fahrt nach Limburg ist für 
Donnerstag, 25. Juli, geplant. 
Abfahrt ist um 13 Uhr am 
Kurhaus und am Brodel-
brunnen. Eine Anmeldung 
ist telefonisch unter 06124 
12656 möglich.

 Wanderverein 
lädt ein
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Aussteller bitte melden!  
Im gemütlichen Ambiente 
im und rund um das Bürger-
haus Lindschied findet am 
Sonntag, dem 13. Oktober, 
der fast schon traditionelle 
Herbstmarkt statt.          
mVeranstalter ist der Orts-
beirat. Noch bis Mitte Juli 
2019 können sich interes-
sierte Aussteller bei Claudia 
Tremper claudiatremper           
@t-online.de melden.   
mKunsthandwerk und 
Selbstgemachtes sollten da-

bei im Vordergrund stehen.  
Ruhestätten unter Bäumen 
Baumbestattungen sind auf 
dem Friedhof in Lindschied 
möglich.                        
mUnter den rund 12 Jahre 
alten Bäumen können 12 
Urnen bestattet werden.   
mAlle Urnengräber werden 
nach der Bestattung von 
Rasen überdeckt und kön-
nen mit einer Platte ver-
sehen werden, die den Na-
men und die Daten des Ver-
storbenen tragen.  

Neues aus Lindschied

 Sie haben ihre Freizeit geopfert und in der Stadt so manchen Schandfleck beseitigt. Sie haben 
ein Sonderlob verdient.                   Foto: Stadt Bad Schwalbach, Marina Maier                                                                                              

40 Bürgerinnen und Bürger 
haben Mitte April an der all-
jährlichen Frühjahrsputzak-
tion in der Kernstadt teilge-
nommen. Bürgermeister 
Martin Hußman dankte al-
len freiwilligen Helfern:  
m„Mit Ihrer Teilnahme über-
nehmen Sie Verantwortung 
und sorgen auch nach der 
Landesgartenschau für ein 

schönes Stadtbild.“ An ver-
schiedenen öffentlich zu-
gänglichen Stellen der Stadt 
waren die Helfer mit Greif-
zangen, Handschuhen und 
Müllbeutel unterwegs, um 
einzusammeln, was andere 
gedankenlos weggeworfen 
oder unverschämt „entsorgt“ 
hatten. Vom Autoreifen bis 
hin zur Waschmaschine war 

an Unrat praktisch alles da-
bei. mUnterstützung gab es 
vom städtischen Bauhof, der 
die Arbeitsmaterialien zur 
Verfügung stellte und für den 
Abtransport des Mülls sorg-
te.  

Zur Stärkung spendierte 
die Stadt den fleißigen Auf-
räumern ein warmes Essen 
und Getränke.     

Gründlich aufgeräumt 
40 Bürgerinnen und Bürger halfen mit beim „Früjahrsputz“ in der Kernstadt

 Leben in Bewegung und in-
nere Balance sind zwei weite-
re Element der Kneipplehre, 
welche das „Spatzennest“ für 
interessierte Bad Schwalba-
cher anbietet. Jeweils diens-
tags und freitags können Sie 
sich für einen Familien-Yoga-
Kurs in der Kita anmelden 
(Telefon: 06124 12283). In 
einem geschützten Rahmen 
werden gemeinsam spieleri-
sche Übungen durchgeführt, 
die nicht zuletzt die Eltern-
Kind-Beziehung stärken. Das 
halbstündige, auf die Bedürf-
nisse des Kindes abgestimm-
te Programm reicht von klas-
sischen Yogapositionen bis 

zu entspannenden Meditatio-
nen, wobei die Muskeln ge-
stärkt, die Beweglichkeit ver-
bessert und eine ausgleichen-
de Wirkung auf Körper und 
Geist erzielt wird. „Nur wenn 
ich mich selber kenne und als 
gut wahrnehme, kann ich 
mich anderen Menschen öff-
nen, deren Andersartigkeit 
wahrnehmen und akzeptie-
ren und letztendlich meinen 
Platz in der Gemeinschaft 
einnehmen.“ (Yoga-Lehrerin 
Renate Lomberg). Das kos-
tenfreie Konzept ist für inte-
ressierte Eltern, Großeltern, 
Besucher und Freunde der 
Einrichtung gedacht. 

Yoga im Spatzennest

26 Tage haben sich Groß 
und Klein, Einheimische und 
Auswärtige am ersten Bad 
Schwalbacher Osterbrunnen 
erfreuen können.             
mÜber 250 Besucher kamen 
allein am Karsamstag zur 
Einweihungsfeier.             
mDer geschmückte Cham-
pagnerbrunnen sollte auf die 
Wichtigkeit von Wasser im 
Allgemeinen und die beson-
dere Bedeutung des Bad 
Schwalbacher Heilwassers 
hindeuten.                        
mIdeengeber des Projekts 
war Helga Richter, die es ge-
meinsam mit dem Förderver-
ein Bad Schwalbach und 
ihrem Mann Manfred umset-
ze.                                   
mAuch im kommenden Jahr 
soll es einen geschmückten 
Brunnen geben, kündigt der 
Förderverein an.  

Foto: Anna-Sophie Schindler

Osterbrunnen ein echter Hingucker
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Bad Schwalbach ist wieder 
um eine Attraktion reicher. 
Seit Ende April hat das Café 
„Kirch 1“ an der Ecke Kirch-
straße/Brunnenstraße geöff-
net. Bürgermeister Martin 
Hußmann begrüßte die Inha-
ber Simone und Frank 
Kreuzberger mit Blumen. 

Im Dezember 2017 hat das 
Ehepaar das Gebäude ge-
kauft und über ein Jahr lang 
saniert und renoviert. Ent-
standen ist ein gemütlicher 
Treffpunkt, an dem Men-
schen unkompliziert zusam-
menkommen oder einfach 
eine Pause einlegen können. 

Die Inneneinrichtung ist da-
bei eine Kombination aus 
Tradition und Moderne und 
geprägt von den Farben grau, 
weiß und rosa sowie ver-
schiedenen Holzelementen. 
Passend zum Namen „Kirch 
1“ können die Gäste auf 
einer echten Kirchenbank 

sitzen. „Der kirchliche As-
pekt wurde bewusst gewählt 
und ist uns wichtig. Egal wo 
man ist, ist Glaube“, sagt Si-
mone Kreuzberger. Ange-
lehnt wurde der Name natür-
lich auch an den Straßenna-
men und die Hausnummer, 
denn das Café befindet sich 
in der Kirchstraße 1. 

Es trägt außerdem den 
Untertitel „Kaffee und Kul-
tur“. Große Bilder, weiße 
Wände, ein Beamer an der 
Decke passen da gerade ins 
Bild. „Wir planen Konzerte, 
Lesungen und eine Ge-
sprächsreihe. Den Auftakt 
macht Künstlerin Angela 
Cremer, die auch die tollen 
Bilder an den Wänden ge-
macht hat“, verrät Simone 
Kreuzberger.  

Die Idee zum Café kam 
dem Ehepaar Kreuzberger 
durch den Verein „Ein Herz 
für Bad Schwalbach“, der es 
sich zur Aufgabe gemacht 
hat, alte Gebäude zu sanie-

ren. „Wir möchten dazu bei-
tragen, unsere Heimatstadt 
schöner und lebenswerter zu 
machen.“  

Bei der Entkernung und 
Sanierung des im 17. Jahr-
hundert erbauten Gebäudes 
entdeckten die Kreuzbergers 
so einiges. Besonders span-
nend war das Fenster in der 
Wand, hinter der nun die Kü-
che liegt. Es kennzeichnete 
die ursprüngliche Außenfas-
sade und wurde nach einem 
Anbau verschlossen.  

 
Öffnungszeiten: Mittwoch 

bis Sonntag 10 bis 18 Uhr, 
Freitag und Samstag 10 bis 
20 Uhr, Montag und Diens-
tag ist Ruhetag 

Angebote: Kaffee- und Tee-
Spezialitäten, selbst gebacke-
ner Kuchen, Wein von Win-
zern aus der Region, kleine 
Speisen, regionale und saiso-
nale Produkte, täglich Früh-
stück 

Kaffee und Kultur im neuen Café

Bürgermeister Martin Hußmann und Simone Kreuzberger im 
„Kirch1“.                                       Foto: Anna-Sophie Schindler

Die Bad Schwalbacher Tanz-
schule am Kurpark im Men-
zebachtal hat einen neuen 
Pächter: Seit Anfang Mai bie-
ten dort Ralf Schloßer und 
sein Team Tanzkurse an. Bei 
der Schlüsselübergabe dank-
te Schloßer Bürgermeister 
Martin Hußmann, dass er 
sich persönlich in die Ver-
tragsverhandlungen einge-

schaltet hatte. Der bisherige 
Pächter Ingo Prasse gibt sei-
ne Tanzschule aus persönli-
chen Gründen auf.  

„Mit den Schloßers haben 
wir qualifizierte und nette 
Pächter gefunden, die offen 
auf die Menschen zugehen“, 
sagt Bürgermeister Huß-
mann. Das Ehepaar betreibt 
bereits seit 15 Jahren erfolg-

reich ein Tanzatelier in Wies-
baden und freut sich nun 
über ein zweites Studio.  

Ralf Schloßer ist ausgebil-
deter Tanzlehrer, hat Ballett 
und Bühnentanzpädagogik 
studiert, stand mehrere Jahre 
als Theatertänzer auf der 
Bühne und trainierte später 
Theatertänzer. Nach der Ge-
burt seines Sohnes wagte er 

den Schritt in die Selbststän-
digkeit und eröffnete in 
Wiesbaden sein Tanzatelier. 
Unterstützt wird er von Ehe-
frau Marcela, die auf Latino-
Tänze, Aerobic und Zumba 
spezialisiert ist und als Tanz-
sporttrainerin für Latein und 
Standard Tänze ausgebildet 
ist. Auch Sohn Max gehört 
zum Team und macht gerade 
eine Ausbildung zum Tanz-
lehrer. 

Bis zu den Sommerferien 
werden Basictanzkurse, 
Tanzkreise und Kurse für 
Fortgeschrittene angeboten. 
Über den Sommer hinweg 
werden die Räume renoviert, 
damit ab September ein um-
fangreiches Angebot für alle 
Altersgruppen starten kann. 
Geplant sind außerdem ver-
schiedene Konzerte.  
Weitere Infos unter 
www.tanzatelier.info 

 
Drei Fragen  
an Marcela Schloßer:  

Was bedeutet Tanzen  
für Sie persönlich? 
Tanzen hilft in allen Lebens-
situationen. Es bringt Men-
schen zusammen und vor al-
lem macht es Spaß. Außer-
dem hält es fit im Kopf. Wis-
senschaftler haben bewiesen, 
dass Tanzen das beste Anti-
demenztraining ist.  

 
Was macht Sie als  
Tanzlehrer aus?  
Da wir beide Tänzer sind, be-
schäftigen wir uns auch über 
den Job hinaus mit den The-
men.                                 
mOft diskutieren wir neue 
Ideen bis tief in die Nacht hi-
nein und entwickeln uns so-
mit stetig weiter, um unseren 
Kunden immer das bestmög-
liche Angebot zu bieten.  
 
Warum haben Sie sich  
für Bad Schwalbach als  
Standort entschieden? 
Bad Schwalbach ist eine tol-
le Stadt mit einer tollen La-
ge. Die Räume der Tanzschu-
le sind groß und haben viel 
Potential. 

Tanzschule am Weinbrunnen hat einen neuen Pächter

Schlüsselübergabe in der Tanzschule Bad Schwalbach (von links): Bürgermeister Martin Huß-
mann, Ingo Prasse, Marcella Schloßer, Ralf Schloßer, Max Schloßer.    Foto: Anna-Sophie Schindler

Ralf und Marcela Schloßer                                      
Foto: privat

Auch eine Kirchenbank...



STADT         BAD SCHWALBACH   5. JUNI 2019 | SEITE 10

Am Samstag, dem 15. Juni 
veranstaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad 
Schwalbach zum sechsten 
Mal eine Schrottsammlung 
zugunsten ihrer AGAPE-Stif-
tung. Der Metallschrott soll 
für die Stiftung der Kirchen-
gemeinde gewinnbringend 
verkauft werden. Von 8 bis 
14 Uhr steht ein Container, 
von der Firma Remondis 

kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt, auf dem Busparkplatz 
der Wiedbachschule bereit. 
Gesammelt werden Metall-
teile wie Weißblech, Eisen, 
Aluminium, Kupfer, Messing, 
Zink und Blei. Bitte beach-
ten Sie: Gesammelt werden 
nur Metallgegenstände wie  
Kochtöpfe, Fahrräder, Lei-
tern, jedoch keine Elektroge-
räte. 

Schrott für AGAPE

Was sich oftmals schwierig 
gestaltet, hat in Bad Schwal-
bachs Geschäftswelt unprob-
lematisch geklappt: Brigitte 
Federmann (früher Parfüme-
rie am Rathaus) und Dr. Pet-
ra Häusler mit ihrem Team 
bieten in der Victoria Apo-
theke ein Beautyerlebnis der 
besonderen Art. Kosmetik 
der Marken Declaré, Hilde-
gard Braukmann und Stage-
Color sind aus der Parfüme-
rie in die Apotheke umgezo-
gen und werden nun gemein-
sam  mit bewährter Apothe-

kenkosmetik wie z.B. Avene 
oder Caudalie angeboten. 
Geschulte Mitarbeiterinnen 
sind für die Kundinnen und 
Kunden jederzeit gerne da. 
Brigitte Federmann widmet 
sich mittwochs und freitags 
nachmittags und am Samstag 
den langjährigen und neuen 
Kunden. Ein Tagesmakeup 
kann zu diesen Zeiten pro-
fessionell geschminkt wer-
den. Auch schöne Geschenk-
artikel, wie Duschgel, Body-
lotion und Geschenksets ste-
hen bereit.

Beauty-Tempel 
Victoria-Apotheke

Bürgermeister Martin Hußmann gratuliert Dr. Petra Häusler 
(links) und Brigitte Federmann  (Mitte) zur gelungenen Zusam-
menarbeit.                                                         Foto: privat

Yvonne Walter hat in der 
Bahnhofstraße 13 ein neues 
Geschäft eröffnet. Zur Eröff-
nung überbrachte der 1. 
Stadtrat, Jürgen Barten, die 
Grüße der Stadt und 
wünschte alles Gute und viel 
Erfolg. Die Boutique „Inspi-
ration, Mode- Accessoires & 
mehr“ bietet auf 133 Quad-
ratmetern ausgefallene Da-
menmode von Größe 34-52, 
Accessoires, Künstler-
Schmuck und Dekoartikel 
an. „Dabei legen wir Wert 
auf eine Wohlfühl-Atmosphä-

re“, sagt Yvonne Walter und 
serviert ihren Kunden in der 
gemütlichen Sitzecke auch 
gerne einmal einen Kaffee. 
Sechs Jahre lang hat die ge-
bürtige Bad Schwalbacherin 
in Wiesbaden gelebt und in 
Mainz einen Laden geführt. 
Nun zog es sie und ihren 
Mann zurück in die alte Hei-
mat.  

Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag von 9.30 bis 13 
und 14 bis 18 Uhr sowie 
Samstag von 9 bis 13 Uhr  
Foto: privat

Neue Boutique in der Bahnhofstraße

  
  
  

 
Bad Schwalbach  
/ Schlangenbad 

Ambulanter Pflegedienst 
Wir sind für Sie da. 

 
Treffen  

der pflegenden  
Angehörenden 

jeden 1. Dienstag  
im Monat:  

Info-Telefon 06124-12644

 
Bis zuletzt in gewohnter 

Umgebung leben  
und möglichst schmerzfrei  

und in Würde sterben  
zu können,  

wünschen wir uns alle. 
 

Unsere ausgebildeten  
Hospizhelferinnen  
und -helfer wollen  

die pflegenden  
Angehörigen entlasten  

und unterstützen.  
Ihre Hilfe ist ehrenamtlich 

und unentgeldlich. 
 

Wenden Sie sich  
vertrauensvoll an den 

Ökumenischen 
Hospitzverein 

Bad Schwalbach 
und Schlangenbad e.V. 
Telefon 06124 / 508888

Freitag, 18.00 h

TEENS Club
in der Ev. Freikirchl. Gemeinde WI

Donnerstag, 19.30 h
Gebetskreis/Bibelgespräch

Im 14‐tägigen Wechsel

Sonntag, 9.30 h

Gottesdienst

„ Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle lebendigen Wassers umsonst“

Die Bibel: Offenbarung 21 Vers 6

Unsere Tür steht Ihnen offen ...

Weitere Infos bei:  Pastor Lothar Peitz 06126 / 9 57 52 03

Evangelisch-Freikirchliche-Gemeinde
- Baptisten -

Erbsenstraße 28 65307 Bad Schwalbach

Donnerstag, 16.00 h

Begegnungscafé
14‐tägig (gerade Wochen)

 
„Suche Frieden und jage ihm nach“ 
                                                 Die Bibel: Psalm 34 Vers 15       
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EVANGELISCHE         
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
www.evkirche-bad-

schwalbach.de 

Die Gottesdienste in        
Bad Schwalbach sind jeden 
Sonntag um 10 Uhr in der 
Reformationskirche,       
Adolfstraße 34.  
 
Besondere  
Gottesdienste  
Samstag, 8. Juni 
. 17 Uhr: Abendmahls-     
gottesdienst zur               
Konfirmation  
Sonntag, 9. Juni  
. 10 Uhr: Konfirmation,  
. 11.30 Uhr Konfirmation 
(beide Pfarrer Kraft) 
Pfingstmontag, 10. Juni    
. KEIN Gottesdienst          
in Bad Schwalbach                 
Pfingstgottesdienst 
. 9.30 Uhr: in Adolfseck 
. 9.30 Uhr: in Ramschied 
.  11 Uhr: in Hettenhain 
. 11. Uhr: in Heimbach  
Sonntag, 16. Juni 
. Orgel+Gottesdienst mit 
KU3-Abschluss in Bad 
Schwalbach 
Sonntag, 23. Juni              
Gottesdienst 
. 10 Uhr: in  der Martin-Lu-
ther-Kirche, Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr: in Adolfseck   

Sonntag, 7. Juli 
. 10 Uhr: Gottesdienst      
mit Abendmahl in                   
Bad Schwalbach 
Sonntag, 14. Juli 
. 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen in Bad Schwalbach 
Sonntag, 28. Juli 
. 10 Uhr: Gottesdienst      
Orgel+ in Bad Schwalbach 
Sonntag, 4. August 
. 10 Uhr: Gottesdienst      
mit Abendmahl                   
in Bad Schwalbach 
Sonntag, 11. August 
. 10.30 Uhr: Open-Air-Got-
tesdienst am Sauerbrunnen 
in Ramschied (KEIN Gottes-
dienst in Bad Schwalbach!)  
Sonntag, 25. August 
. 10 Uhr: Orgel+Gottes-
dienst mit Taufen in Bad 
Schwalbach 
Sonntag, 1. September 
. 11 Uhr: Familiengottes-
dienst zum Gemeindefest  
 
Besondere 
Veranstaltungen  
. Gemeindezentrum,     
Adolfstraße 34: 
Bibelseminar: Mi, 12.+26.06. 
und 14.+28.08., 19.30 Uhr 
Café für Menschen mit und 
ohne Demenz am 06.07.+ 
03.08., 14.30 - 16.30 Uhr  
Meditatives Tanzen: Mo, 
12.08.+09.09., 20 Uhr ,  
Ruheständlertreffen: Halb-
tagsausflug nach Frankfurt 

03. 07., 12 Uhr 
Spieleabende: Dienstag, 02. 
07., 06. 08.+ 03. 09., um 
19.45 Uhr 
Spielenachmittage: Mi., 10. 
07., 07. 08.+ 04. 09., um 
15.00 Uhr  
Anmeldung der neuen KU3-
Kinder ab 13. Juni für alle 
Kinder, die im Schuljahr 
2018/19 die 3. Klasse besu-
chen. 
Schrottsammlung für AGA-
PE am 15. Juni von 8 bis 14 
Uhr auf dem Schmidtberg-
parkplatz 
. Reformationskirche 
23. Juni, 19 Uhr: Gospel-
Sommerkonzert mit dem 
Black-Sheep-Gospel-Choir 
27. Juli: 20 Uhr 1. Bad 
Schwalbacher Orgelnacht, 
Orgelkonzerte jeweils zur 
vollen Stunde  
. Martin-Luther-Kirche 
18. August, 16 Uhr: Improvi-
sationskonzert mit Dobrin 
Stanislawow, Panflöte, Did-
geridoo, Ocean-Drum und 
Obertongesang Eintritt: 12 
Euro, Schüler/Studenten 10 
Euro 
Gemeindefest am 1. Septem-
ber ab 11 Uhr rund um Re-
formationskirche und Ge-
meindezentrum zum Thema 
„Kirche & Humor“ mit kuli-
narischen Angeboten und 
buntem Programm, gestaltet 
von allen Gemeindegruppen. 

HEILIGE FAMILIE UNTERTAUNUS 
KIRCHORT BAD SCHWALBACH

 

Besondere                                                     
Gottesdienste 
Pfingstsonntag, 10. Juni:                                                    
10.30 Uhr Heilige Messe 
Pfingstmontag, 11. Juni:                                                    
10.30 Uhr Heilige Messe,                                                     
danach Vorstellung des                                                           
Bibelgartens im Pfarrhof                                                       
St. Elisabeth 
Fronleichnam, 20. Juni:                                                     
10.30 Uhr Heilige Messe mit Prozession und anschließendem 
Pfarrfest 
Sonntag, 23. Juni: 10.30 Uhr Familiengottesdienst mit       
Aufnahme der neuen Messdienerinnen und Messdiener 
Mittwoch, 26. Juni: 17 Uhr Abschlussgottesdienst               
der Kita St. Elisabeth 
Donnerstag, 15. August: Mariä Aufnahme in den Himmel,  
18.30 Uhr Heilige Messe 
 
Besondere Termine: 
Donnerstag, 27. Juni: Schlenderweinprobe von 50+AKTIV 
nach Kiedrich Anmeldeschluss 14. Juni 
19. bis 22. Juli: Stand zum „Fröhlicher Kirchberg“ auf dem 
Weinfest in Bad Schwalbach 
Donnerstag, 25. Juli: Grillen und Liedersingen im Pfarrhof 
von 50+AKTIV  
Donnerstag, 29. August: Besichtigung einer Sektkellerei von 
50+AKTIV  
Im Juli/August ist der Umzug des zentralen Pfarrbüros aus 
dem Untergeschoss des Landgraf-Ernst-Hauses in das umge-
baute Pfarrhaus geplant. Es steht noch kein genauer Termin 
fest, jedoch werden wir in der genannten Zeit kurzfristig das 
zentrale Pfarrbüro 2 bis 3 Tage schließen.  
 
Regelmäßige Gottesdienste 
So 10.30 Uhr Heilige Messe, am 4. Sonntag im Monat Fami-
liengottesdienst 
Do 15.30 Uhr Messe im Altenheim, Reitallee 14-tägig (6. 6., 
27. 6., 4. 7., 25. 7., 1. 8., 15. 8., 29. 8.) 
Do 16.15 Uhr Stille Anbetung 
Fr 9.00 Uhr Heilige Messe 
Fr 15.00 Uhr Heilige Messe im Otto Fricke Krankenhaus 14-
tägig (14. 6., 28. 6., 12. 7., 26. 7., 9. 8., 23. 8.) 
Regelmäßige Andachten 
Sa 17.00 Uhr Stille Anbetung/Rosenkranzgebet 
Di 18.00 Uhr Vesper 
Sakrament der Versöhnung: Sa 15. Juni, 17.00 bis 17.30 Uhr 
Kirchenführungen: nach Absprache mit dem Pfarrbüro 
 
Kirchen Hettenhain und Lindschied: Mi 18.00 Uhr im wö-
chentlichen Wechsel Heilige Messe und Wort-Gottes-Feier 
(Pause in den hessischen Schulferien vom 2. 7. bis 14. 8.) 
Start am 5. Juni mit einer heiligen Messe in Lindschied und 
einem Wortgottesdienst in Hettenhain und dann wieder am 
28. 8. mit mit einer heiligen Messe in Lindschied und einem 
Wortgottesdienst in Hettenhain 
.  
Gruppen der Pfarrei: 
Pfadfinder: dienstags und mittwochs im Jugendraum 
www.dpsg-badschwalbach.de 
Kirchenchor: mittwochs 18.45 Uhr im Landgraf-Ernst-Haus 
50+Aktiv: letzter Donnerstag im Monat 
Krabbelgruppe für Kinder bis zu einem Jahr 
freitags 10. Uhr im Landgraf-Ernst-Haus 
 
Das Pfarrbüro befindet sich vorübergehend im Untergeschoss 
des Landgraf-Ernst-Hauses. Es ist über den Weg zwischen 
Kirchstraße 3 und 5 zu erreichen. 
Anschrift: Kirchstr. 7,                                                      
653027 Bad Schwalbach 
Telefon: 06124 72 37-0 
Email: pfarrei@heiligefamilie.info 
Internet: www.heiligefamilie.net 

 

Mittwoch, 5. Juni,                 
. 19.30 Uhr: Meditations-
kreis in Bärstadt 
Freitag, 7. Juni,                     
. 9.00 Uhr: Forum in       
Bärstadt, Gemeindehaus 
Pfingstsonntag, 9. Juni,         
. 9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Bärstadt 
Pfingstmontag, 10. Juni,        
. 10.30 Uhr: ökumenischer 
Gottesdienst in            
Schlangenbad, Herz Jesu 
Freitag, 14. Juni,                   
. 18.30 Uhr: Friedensgebet    
in der Martinskirche 
Sonntag, 16. Juni,                 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt mit Pfarrer Gärtner 

(kein Gottesdienst in Hau-
sen!) 
Sonntag, 23. Juni,                 
.  9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Bärstadt mit Pfarrer Gärtner, 
anschließend Kirchenkaffee 
Donnerstag, 27. Juni,            
. 9 Uhr: Schulabschluss-  
Gottesdienst in Bärstadt 
Freitag, 28. Juni,                   
. 19 Uhr: Forum in Bärstadt, 
Gemeindehaus 
Sonntag, 30. Juni,                 
. 9.30 Uhr: Gottesdienst        
in Bärstadt  
Sonntag, 7. Juli,                 
Gottesdienst                         
. 11 Uhr: mit Abendmahl in 
Bärstadt mit Pfarrer Gärtner 

. 9.30 Uhr: mit Taufe in 
Langenseifen mit Pfarrer 
Heinrich 
Mittwoch, 10. Juli,                
. 19.30 Uhr: Meditations-
kreis in Bärstadt 
Freitag, 12. Juli,                    
. 18.30 Uhr: Friedensgebet in 
der Martinskirche 
Sonntag, 14. Juli,                  
. 10.30 Uhr: Gottesdienst   
zum Lindenfest in Bärstadt  
Sonntag, 21. Juli,              
Gottesdienst                         
. 9.30 Uhr in Bärstadt  
. 11.00 Uhr in Hausen 
Sonntag, 28. Juli,                   
. 9.30 Uhr: in Bärstadt, an-
schließend Kirchenkaffee

Kirchengemeinde Bärstadt lädt ein
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Nach dem riesen Erfolg, den 
die Bad Schwalbacher Feuer-
wehren mit ihrer Veranstal-
tung zu Jahresbeginn auf der 
Eisbahn verbuchen konnten, 
folgt die Sommeredition im 
Bad Schwalbacher Freibad. 
Unter dem Motto „Hot Wa-
ter“ laden die Ehrenamtli-
chen der Feuerwehren aus 
Bad Schwalbach und Stadt-
teilen für Sonntag, 4. August, 
ins Freibad ein.                
mUm die Lust auf das Was-
ser etwas „anzuheizen“ wird 
der Eintritt an diesem Tag 
für alle Bürgerinnen und 
Bürger aus Bad Schwalbach 
und den Stadtteilen kosten-
los sein.                           

mAber nur für sie, weshalb 
gebeten wird, den Ausweis 
mitbringen, um den Wohn-
sitz nachzuweisen.  

Auf dem Programm stehen 
Vorführungen aus dem 
Feuerwehrleben, unter ande-
rem der Höhenrettungsgrup-
pe des Rheingau-Taunus-
Kreises, Spiele und Aktivitä-
ten für Jung- und Alt, sowie 
sportliche Turniere.           
mNatürlich gibt es auch jede 
Menge Informationen über 
die Tätigkeiten der Feuer-
wehr.  

Weitere Infos zu den 
Feuerwehren unter: 
www.feuerwehr                     
-badschwalbach.de

Auf „Fire and Ice“  
folgt „Hot Water“

Die Feuerwehren aus Bad 
Schwalbach und den Stadttei-
len bieten Spiel, Spaß und In-
formation im Freibad.                                                  
 Foto: Feuerwehr                      
 Bad Schwalbach

Vor 25 Jahren wurde das 
Bad Schwalbacher Freibad 
in seiner heutigen Form er-
öffnet. „Damals galt das Bad 
mit dem Edelstahlbecken als 
modernstes in der Region“, 
sagt Jürgen Dotzauer, der das 
Bad fast zwei Jahrzehnte 
lang geleitet hat.                 
mBereits seit 1932 hatte die 
Kurstadt Bad Schwalbach 
ein Freibad. Ein Neubau 
wurde aber nötig, da das alte 
Betonbecken ein Leck hatte 
und Wasser verlor.  

Ein abgetrenntes Kinderbe-
cken, ein separates Spaßbe-
cken mit Wasserattraktionen 
wie Sprudelbucht und Strö-

mungskanal sowie die 60 
Meter lange Rutsche waren 
und sind Highlights des neu-
en Freibades.  

Mit dem neuen Bad wur-
den auch Sommerveranstal-
tungen aus der Taufe geho-
ben und seitdem immer wei-
terentwickelt.  

Besonders beliebt ist die 
Familien-Camping-Nacht, bei 
der die 8.000 Quadratmeter 
große Liegewiese zum Zelt-
platz wird. Baden bis 22 Uhr, 
Lagerfeuer, gemeinsames Es-
sen und Spiele gehören da-
zu. „Das ist auch ein Ange-
bot für Familien, die sich 
vielleicht keinen Urlaub leis-

ten können“, sagt Schwimm-
meister Richard van Rijn, der 
das Bad seit 2015 leitet. Am 
Samstag, 10. August, findet 
die Camping-Nacht zum vier-
ten Mal statt. 

Auch Jugendparlament 
und Stadtjugendpflege nut-
zen das Schwimmbad: Für 
Jugendliche und jung geblie-
bene Erwachsene veranstal-
ten sie die Waterbeats – eine 
Poolparty mit alkoholfreien 
Cocktails und DJs. Los geht’s 
am Samstag, 17. August, um 
20 Uhr. 

Zu einem besonderen Ort 
wird das Freibad durch seine 
Besucher, sind sich Alt-
Schwimmmeister Dotzauer 
und der aktuelle Schwimm-
meister van Rijn einig. Gera-
de mit den Stammschwim-
mern, die bei Wind und Wet-
ter kommen, verbindet die 
beiden ein besonderes Ver-
hältnis. „Das ist wie eine Fa-
milie.“  

 
Weitere Termine:  

.  4. Bad Schwalbacher 
Rutschmeisterschaft: Sams-
tag, 29. Juni, ab 14 Uhr 
.  4. Hobby-Beachvolleyball-
Meisterschaft: Samstag, 14. 
Juli 
.  Arschbomben-Wettstreit: 
Sonntag, 28. Juli, ab 16 Uhr 
.  Frühschwimmen: Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag 
ab 7 Uhr

25 Jahre Freibad im Heimbachtal 
1994 wurde das alte Schwimmbad durch einen Neubau zum Erlebnisbad

Badespaß im alten Freibad anno 1959                       Foto: privat

Das Freibad nach der Sanierung im Jahr 1994. Inzwischen ist es 
noch viel attraktiver geworden.                                Foto: privat

Campingnacht im Freibad – eine bei Familien sehr beliebte 
Sommerveranstaltung                       Foto: Stadt Bad Schwalbach

Beim alljährlichen Königs-
schießen des Schützenver-
eins Lindschied 1992 e. V. 
landete Denis Hilbig-Bencze, 
der erst im Februar dieses 
Jahres zum neuen 1. Vorsit-
zenden des Vereins gewählt 
wurde, den finalen Treffer 
und gewann damit für ein 
Jahr den Titel „Schützenkö-
nig des Jahres 2019“.  

Zweite Dame wurde Wal-
traud Mailer, Ronald Peppel 
wurde erster Ritter.  

Die Übergabe der jährlich 
neu gravierten Schützenkette 
findet wie in den zurücklie-
genden Jahren am Pfingstwo-
chenende in Lindschied 
statt.                                   

In diesem Jahr veranstaltet 
der Schützenverein Lind-
schied aber am Pfingstsonn-
tag kein Schützenfest, son-
dern einen Tag der offenen 
Tür im Schützenhaus. 

 
 Alle Interessente, die sich 

über den Schützenverein in-
formieren möchten, sind 
herzlich eingeladen. Es be-
steht die Möglichkeit, ver-
schiedene Match-Luftgeweh-
re zu testen und mehr über 
den Verein zu erfahren. 

Von 10 bis 16 Uhr werden 
im Schützenhaus kleine 
Snacks und Getränke ange-
boten.

 Schützenkönig  
für ein Jahr

Weitere Termine:  
.  4. Bad Schwalbacher 
Rutschmeisterschaft: Sams-
tag, 29. Juni, ab 14 Uhr 
.  4. Hobby-Beachvolley-
ball-Meisterschaft: Sams-
tag, 14. Juli 
.  Arschbomben-Wettstreit: 
Sonntag, 28. Juli, ab 16 
Uhr 
.  Frühschwimmen: Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag 
ab 7 Uhr

Tag der offenen Tür
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